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1 Rahmenbedingungen 

An der Städtischen Gesamtschule Kaarst-Büttgen ist das Konzept zum Fördern und Fordern 
integriert in das Schulprogramm. 

Die große Heterogenität der Schüler*innen macht es erforderlich, gezielt Schwächen abzu-
bauen und Stärken zu forcieren. Um dies zu gewährleisten, werden individuelle Ausgangs-
diagnosen erstellt, entsprechende Maßnahmen eingeleitet und Re-Tests vorgenommen, 
aber ebenfalls Projekte, von individuellen Interessen getragen, angeboten.  Alle im Weiteren 
ausgeführten unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Maßnahmen, Aktivitäten und Pro-
jekte tragen zu einer ganzheitlichen und kompetenzorientierten Förderung und Forderung 
der Schüler*innen bei. 

Die Schulkonferenz hat sich schon kurz nach der Gründung der Schule für die Fachleis-
tungsdifferenzierung (E-und G-Kurse entsprechend der individuellen Leistungen) in Eng-
lisch und Mathematik ab Jahrgang 7, in Deutsch ab Jahrgang 8 und in Chemie ab Jahrgang 
9 entschieden. So werden die Schüler*innen auf den entsprechenden Niveaus gemäß ihrer 
Fähigkeiten gefordert und gefördert. Die Fächer Erdkunde, Geschichte und Politik werden 
nicht als Gesellschaftslehre unterrichtet, ebenso wie Biologie, Chemie und Physik nicht als 
Naturwissenschaften. Alle Fächer sollen bewusst eigenständig bleiben und möglichst von 
Fachlehrer*innen unterrichtet werden, damit die Inhaltsvermittlung fachspezifisch erfolgt 
und eine große Bandbreite an Fachwissen vermittelt werden kann. 

Bei der Anmeldung können die neuen 5.Klässler*innen zwischen fünf Profilen wählen, die 
ihren Neigungen entgegenkommen oder die für sie interessant sind: Musik, Kreativ, MINT, 
Sport oder Kultur. Diese Profilierung ist für zwei Jahre verbindlich, dann kann durch weitere 
Wahlen im Wahlpflichtbereich I und II eine Änderung vorgenommen oder die Profilierung 
verstärkt werden. 

 

 

2 Rechtliche Vorgaben 

In §3 Schulgesetz NRW ist der Unterricht und die individuelle Förderung geregelt, dabei ist 
die individuelle Förderung als pädagogisches Grundprinzip des Unterrichts gekennzeichnet.  

§3 (3) Die Ergänzungsstunden dienen der Intensivierung der individuellen Förderung inner-
halb eines Klassenverbandes sowie in anderen Lerngruppen. Die Schule kann die Schü-
ler*innen dazu verpflichten, im Rahmen der Ergänzungsstunden an bestimmten Angeboten 
teilzunehmen. 

§3 (4) Jede Schülerin und jeder Schüler hat ein Recht auf individuelle Förderung, die auf 
die Herstellung der gleichberechtigten Teilhabe am Leben in der Gesellschaft unabhängig 
von Geschlecht, kultureller und sozialer Herkunft oder Behinderung hinwirkt. Hierfür erar-
beitet jede Schule ein schulisches Förderkonzept, das im Rahmen der Bestimmungen für 
den Unterricht in den Schulformen Maßnahmen der inneren Differenzierung und Maßnah-
men der äußeren Differenzierung umfasst. Hierdurch sollen alle Schüler*innen individuell 
gefördert werden, insbesondere wenn                          

1. die Versetzung, der Abschluss oder das Erreichen einer Berechtigung gefährdet ist, 

2. der Verbleib in der Schulform gefährdet ist, 

3. sie besondere Begabungen und Potenziale haben oder auf Grund ihrer Leistungsstärke 
die Schulform gewechselt haben oder für einen Wechsel in Frage kommen oder 

4. sie auf Grund ihrer Zuwanderungsgeschichte besondere Voraussetzungen (Mehrspra-
chigkeit) mitbringen. 
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§3 (6) Arbeitsgemeinschaften als weitere Unterrichtsveranstaltungen können klassen-und 
jahrgangsübergreifend angeboten werden. 

Daher sind Ergänzungsstunden fester Bestandteil des Unterrichtsangebotes. In den Jahr-
gängen 5/6 wird jeweils eine Stunde Lernzeit in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathe-
matik erteilt. Im WP-Bereich werden die Ergänzungsstunden für die zweite und dritte Fremd-
sprache (Französisch, Italienisch oder Latein je vier Stunden) eingesetzt, sowie für Ange-
bote im Rahmen der Blauen Stunde und dem WPII-Bereich mit z.B. Roberta, Online Zeitung, 
Kunst und Design, Business English, Sport und Hauswirtschaft (je zwei Stunden).  

 

 

3 Förderung und Forderung 

3.1 Diagnoseverfahren und Methodentraining 

Bereits in den ersten Schulwochen nehmen alle Schüler*innen der Jahrgangsstufe 5 an 
Diagnosetests in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik teil. 

Im Fach Deutsch werden umfassende Tests – der Duisburger Sprachstandtest, die Ham-
burger Rechtschreibprobe sowie das Salzburger Lesescreening – durchgeführt und ausge-
wertet. Die Eltern werden über die Ergebnisse informiert und die Förderschritte daraus ab-
geleitet. Entweder gibt es zusätzliche Förderung im Bereich LRS, eine/n Lesepartner*in o-
der eine klasseninterne Förderung durch die Fachlehrer*innen während der Lernzeit. Auch 
im Jahrgang 7 und 9 findet zu Beginn des Schuljahres eine Lese-Rechtschreib-Testung 
statt. Das Ergebnis entscheidet über eine außerunterrichtliche Förderung, über eine Förde-
rung innerhalb des Fachunterrichts oder über den zu gewährenden Nachteilsausgleich.    

Im Fach Englisch existiert ebenfalls ein Eingangstest, dessen Auswertung über die weitere 
Art der Förderung in der Lernzeit entscheidet und Aufschluss über den Stand der erworbe-
nen Kompetenzen gibt. Dies ist besonders bedeutsam, weil nicht alle Grundschulen die 
Schüler*innen auf dem gleichen Lernniveau entlassen. 

Im Fach Mathematik wird der durch die Fachgruppe Mathematik der Bezirksregierung Düs-
seldorf angebotene Diagnosetest für die Jahrgänge 5/6/7 und 9 durchgeführt, ausgewertet 
und entsprechend in der Lernzeit durch Fördermaterial ergänzt. 

In allen Hauptfächern werden die adäquaten Re-Tests am Ende der Jahrgangsstufe durch-
geführt und als Kontrollinstrument für eine gelungene Förderung eingesetzt. 

Das Methodentraining findet in den ersten Schulwochen zu Beginn des Schuljahres in allen 
Jahrgängen statt. Hierfür gibt es eigens erstellte Jahrgangsordner, welche die Methoden 
und das nötige Arbeitsmaterial enthalten. So ist sichergestellt, dass alle Schüler*innen des 
entsprechenden Jahrgangs über die gleichen Methodenkompetenzen verfügen. 

Der Jahrgang 5 enthält eine im Stundenplan verankerte Stunde zur Einführung in die Infor-
mations-Technischen-Grundlagen (ITG) im Computerraum. Diese Stunde wird durch eine 
Informatiklehrkraft erteilt. Jeweils die Hälfte der Klasse wird unterrichtet, da die Computer-
plätze sonst nicht ausreichen.  

 

3.2 Sprachförderung 

Die Sprachförderung ist kein Bereich, der ausschließlich in die Hand der Deutschfachschaft 
gehört, er ist durch die Förderung der deutschen Sprache und den sprachsensiblen Unter-
richt in allen Fächern fest verankert. Dies findet sich in den schuleigenen Lehrplänen eines 
jeden Faches und im Sprachförderkonzept. 
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3.3 Lernzeit 

Die Lernzeit ist den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik in Jahrgang 5 und 6 und den 
zusätzlich wählbaren Fremdsprachen Französisch, Latein und Italienisch ab Jahrgang 7 zu-
geordnet. Sie sind in den Unterricht integriert, es wird jeweils eine bzw. zwei Stunden pro 
Fach und Jahrgang durch die entsprechende Fachlehrkraft beaufsichtigt bzw. betreut. Das 
Ziel ist nicht die Vermittlung von neuem Unterrichtsstoff, sondern die notwendige Übung, 
das Anwenden, Vertiefen und Reflektieren von Fachinhalten oder die Aufarbeitung von in-
dividuellen Defiziten. Dabei soll möglichst selbstgesteuert gearbeitet werden, die Lehrkraft 
kann gezielte Unterstützung und Beratung anbieten. Die Ergebnisse aus den Lernzeiten 
können zum Unterrichtsinhalt werden. 

 

3.4 LRS-Förderung 

Zu Beginn der Jahrgänge 5,7 und 9 wird die entsprechende Testung durch unsere LRS-
Fachlehrerin durchgeführt, ausgewertet und die entsprechende Förderung bzw. der Nach-
teilsausgleich abgeleitet. Alle Ergebnisse werden dokumentiert und bei Bedarf den Eltern 
mitgeteilt. Die LRS-Förderung findet innerhalb der normalen Unterrichtszeit in einer kleinen 
Gruppe statt. Die Nichtteilnahme durch die Schülerin/den Schüler führt zum Verwirken des 
Nachteilsausgleiches. Weitere Inhalte finden sich im eigenständigen LRS-Konzept. 

 

3.5 Lesepartner*innen 

In den Jahrgängen 5 und 6 werden leseschwache Schüler*innen durch das angeleitete Le-
sen mit Lesepartner*innen einmal in der Woche für eine Stunde unterstützt. Die Lesepart-
ner*innen stammen aus einem Pool von Ehrenamtler*innen, die schon in den Grundschulen 
aktiv sind und oftmals „ihre“ Leseschüler*innen auch in der weiterführenden Schule beglei-
ten. Oberstufenschüler*innen können ebenso als Lesepartner*in aktiv sein. Der Lesestoff 
wird gemeinsam ausgesucht, wobei Interessen und Altersempfehlungen des Lesestoffs be-
rücksichtigt werden. 

 

3.6 Deutsch als Zielsprache/Deutsch als Bildungssprache 

Schüler*innen mit Zuwanderungsgeschichte erhalten eine Anschlussförderung im Rahmen 
von Deutsch als Zielsprache (DAZ). Diese individuelle Sprachförderung soll zum Abschluss 
auf der Niveaustufe B1 befähigen. 

Der Vertiefungskurs Deutsch als Bildungssprache (DAB) in der Sekundarstufe II dient der 
sukzessiven Optimierung der Sprachkompetenz. Auch hierzu liegt ein ausführliches Kon-
zept vor. 

 

3.7 Lernbüros 

Die drei verfügbaren Lernbüros werden von unserem multiprofessionellen Team koordiniert 
und inhaltlich geplant. Hier haben Regelschüler*innen und Schüler*innen mit sonderpäda-
gogischem Unterstützungsbedarf einen zusätzlichen Raum für individuelle und differen-
zierte Förderung in Kleingruppen. Enge Absprachen mit den Klassen- und Fachlehrer*innen 
sowie intensiver Austausch von differenzierten Arbeitsmaterialien sind Grundvoraussetzun-
gen für das gelingende Lernen im Lernbüro. Das Angebot einer alternativen Mittagspause 
und die Möglichkeit eines Rückzugortes in Momenten besonderer Belastung von Schüler*in-
nen unterstreicht die therapeutische Bedeutsamkeit.  
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3.8 Selbstlernzentrum 

Das Selbstlernzentrum kann während der Unterrichtszeit aber auch in den Mittagspausen 
genutzt werden. Es wird durch zwei Mitarbeiterinnen betreut. Es gibt acht Computerarbeits-
plätze, die Internetrecherchen, Erstellung von Dokumenten oder Power-Point-Präsentatio-
nen, etc. ermöglichen. Die Materialien können ausgedruckt und mitgenommen werden. Zu-
dem befinden sich Duden, Atlanten, Unterrichtswerke zum Nachschlagen usw. sowie Kin-
der- und Jugendliteratur zum Lesen in den Bücherregalen. 

Die Schüler*innen können hier verstärkt selbstständig lernen, da sie über Zeit, Dauer und 
Inhalte frei entscheiden können. 

 

3.9 Lerncoaching 

Das Lerncoaching ist eine individuelle Förderung einzelner Schüler*innen durch ausgebil-
dete Lehrer*innen. Gearbeitet wird an individuellen Defiziten oder fehlenden Grundfertigkei-
ten, die gemeinsam benannt werden und in Vereinbarungen bzw. Zielplänen verschriftlicht 
werden. Diese werden stetig überprüft und angepasst, bis die Förderung erfolgreich war. 
Ein hohes Maß an Freiwilligkeit und Einsicht von Seiten der Schüler*innen ist unumgänglich. 

 

3.10 Blaue Stunde 

Die Blaue Stunde ist ein zusätzliches Wahlpflichtangebot. Jede/r Schüler*in wählt aus einem 
breitgefächerten Angebot mindestens eine Stunde pro Schuljahr. Es liegt in der Eigenver-
antwortung der Schüler*innen sich regelmäßig über das wechselnde Angebot zu informie-
ren. Es werden mit der Überlegung von Fördern und Fordern Übungen zu bestimmten Fä-
chern, aber auch außerunterrichtliche Themen wie z.B. Feuerwehr, Astronomie oder Imke-
rei ausgehängt. Die Schüler*innen tragen sich ihren Neigungen oder Wünschen entspre-
chend in die Listen ein. So entstehen auch fächer- und altersübergreifende Angebote. Die 
Leistungen werden nicht benotet und nicht auf dem Zeugnis vermerkt, dies bestärkt die 
Wahlfreiheit und setzt niemanden unter Druck (weder die Lehrer*innen noch die Schüler*in-
nen). Bestimmte schon bestehende Fächerwahlen bzw. Stundenteilnahmen wie z.B. Or-
chester, Sanitäter, Leitung einer Arbeitsgemeinschaft, o.ä. werden als Blaue Stunde ange-
rechnet. 

 

3.11 Arbeitsgemeinschaften 

Die Arbeitsgemeinschaften werden jährlich neu angeboten und können freiwillig entspre-
chend der individuellen Interessen oder Neigungen gewählt werden. Nach Absprache mit 
den unterschiedlichen Kooperationspartner*innen der Gesamtschule findet in der Regel am 
Nachmittag des Konferenztages das zweistündige Angebot statt. Das soziale Lernen und 
die verantwortliche Partizipation am Schulleben wird gefördert, so übernehmen die Schü-
ler*innen nach ihrer Ausbildung die Tätigkeiten z.B. der Streitschlichtung, des Schulsani-
tätsdienstes, der Sporthelfer*innen, der Medienassistent*innen u.v.m. für die Schulgemein-
schaft. 
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3.12 Übermittagsbetreuung 

Die Übermittagsbetreuung („das Schüler*innenparadies“) ist ein offenes und unentgeltliches 
Angebot für alle Schüler*innen. Sie kann in der Mittagspause und darüber hinaus z.B. bei 
Unterrichtsausfall oder an Konferenztagen besucht werden. Kreativangebote, Freispiel, Ent-
spannung oder Sport stellen ein breites Spektrum an Aktivitäten dar. Von Montag bis Don-
nerstag können die Schüler*innen zusätzlich zur verlässlichen Betreuung angemeldet wer-
den. Hier bietet sich eine Möglichkeit zu fördern und zu fordern, ohne direkt in das Bewusst-
sein der Schüler*innen zu gelangen bzw. es mit Schule und Leistung zu verknüpfen. 

 

3.13 Teilnahme an Wettbewerben und Erwerb von Zertifikaten 

Allen Schüler*innen ist die Teilnahme an verschiedensten Wettbewerben freigestellt. Die 
Klassen- oder Fachlehrer*innen stellen sie vor, unterstützen bei Bedarf oder leiten an. Die 
folgende Auflistung ist exemplarisch, da zahlreiche Wettbewerbe kurzfristig angekündigt 
werden oder nur einmalig stattfinden. 

Der Lesewettbewerb der 6. Klassen findet jährlich statt, er ist eingebettet in das Thema 
„Lesen eines Jugendbuches“. Die Siegerin/der Sieger nimmt am überregionalen Wettbe-
werb teil.  

Im Fach Mathematik wird der Känguru-Wettbewerb sowie die Mathematik-Olympiade und 
Mathematik im Advent angeboten. 

Das Fach Sport lässt die Schüler*innen regelmäßig am Sportabzeichen-Wettbewerb der 
Sparkasse teilnehmen. Auch Fußballturniere und andere Turniere werden wahrgenommen. 

Die Sparda Spendenwahl hat schon vielfältige Teilnahmeangebote erfahren, wie z.B. das 
Musikprofil, die GemüseAckerdemie, … 

Bei „Jugend forscht“ hat bereits die Imker-AG erfolgreich teilgenommen. 

Dem Erwerb eines Zertifikates kommt eine immer größer werdende Bedeutung zu, da sie 
bei Bewerbungen als Anlage zum Zeugnis hinzugefügt werden können. Die Schüler*innen 
müssen sich einer externen Prüfung unterziehen und ihr Können unter Beweis stellen, also 
eine Situation meistern, die ihnen so noch unbekannt ist. Es gibt jedoch nicht nur individuelle 
Zertifikate, sondern ebensolche für die gesamte Schulgemeinschaft. Exemplarisch sind fol-
gende Zertifikate:     

- Berufsorientierte Fachsprache der IHK 

- Schmetterlingsfreundlicher Schulgarten      

- Bienenfreundliche Schule 

- CheckIn-Siegel der Beruflichen Orientierung      

- Partnerschule der HHU                                                      

 

 

4 Schulsozialarbeit 

Die Schulsozialarbeit bietet neben ihrer normalen Beratungstätigkeit für Eltern und Schü-
ler*innen in enger Zusammenarbeit mit den Kolleg*innen verschiedene Inhalte bzw. die 
Durchführung der ESK-Stunden an. Sie betreuen den Schulsanitätsdienst, die Streitschlich-
tung sowie die Medienassistent*innen. In diesen Bereichen werden die Schüler*innen ge-
mäß ihrer Interessen gefördert und gefordert. Die Bereitschaft der Schüler*innen wird durch 
ihre Wahl bekundet, der freiwillige Charakter bleibt zwar erhalten – man kann sich wieder 
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um entscheiden –, dennoch ist die verpflichtende Teilnahme vorausgesetzt, ebenso wie der 
Einsatz bei außerunterrichtlichen Terminen. Die sozialen Kompetenzen werden geschult 
bzw. gestärkt. 

Auch die Projekte während des Schuljahres, bei denen der Erlös immer an caritative Ein-
richtungen/Organisationen geht, fördert und fordert das soziale Denken der Schulgemein-
schaft. 

 

 

5 Berufseinstiegsbegleitung 

Die Schüler*innen, deren Abschluss nach Klasse 10 eventuell gefährdet ist, werden durch 
die Berufseinstiegsbegleitung an eine berufspraktische Ausbildung herangeführt. Sie sor-
gen für Praktikumstage und die entsprechende Betreuung. 

 

 

6 Vertiefungskurse 

Vertiefungskurse werden in der Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe angeboten, 
um den Übergang zu erleichtern und bei möglichen Defiziten eine Aufarbeitung zu initiieren. 
Die Schwerpunkte sind nach den Bedürfnissen der Schüler*innen ausgerichtet. Die Vertie-
fungskurse werden nicht benotet, aber die Anwesenheit wird dokumentiert. 

 


